
Peine
Ausschuss für Bildung, Kultur und
Sport Landkreis Peine. Öffentliche
Sitzung. 16.30 Uhr. Gymnasium am
Silberkamp, Mensa, Am Silber-
kamp 35.

Offene Sprechstunde. Ehe-, Famili-
en- und Lebensberatung im Katholi-
schen Familienzentrum St. Elisabeth.

Ansprechpartner ist Nancy Nadja
Sandmann. 14 bis 15 Uhr. Friedrich-
Spee-Haus, Schlossstraße 10.

Tratsch im Treppenhaus. Komödie
von Jens Exler. Mit Ohnsorg-Star Heidi
Mahler in der Paraderolle der Meta
Boldt. 20 Uhr. Stadttheater Peiner
Festsäle. AUSVERKAUFT.

Hohenhameln
Rentenberatung. Kostenlose Aus-
kunft des Versichertenberaters. 9 bis
12 Uhr. Rathaus Hohenhameln Ober-
geschoss, Hohe Straße.

Ilsede
DRK-Blutspende. Deutsches Rotes
Kreuz, Ortsverein Gadenstedt. 15.30
bis 19.30 Uhr. Grundschule Gaden-
stedt, Schulweg 6.

Lengede
Informationsabend. Wissenswertes
zum neuen gymnasialen Oberstufen-
angebot 2016/17 für Schüler von Real-
schulen und Gymnasien . 19 Uhr. IGS
Lengede, Bodenstedter Weg 35.

Vechelde
Bürgerverein Zeit-Räume Boden-
stedt. Vorstand lädt zur Mitglieder-

versammlung ein. 20 Uhr. Zeit-Räume
Bodenstedt, Pferdestall, Hauptstra-
ße 10.
ò (0 53 02) 43 22 .

Schweinepreisschießen in Vall-
stedt. Schützenverein lädt ein. 18.30
bis 21 Uhr. Schützenheim Vallstedt, Im
Hasenwinkel.

TERMINE IM KREIS PEINE 

Do
14. Januar

  PEINE

Ausstellungen
PEINE
Begegnungen. Bilder von Alex Vasi-
lev. 15 bis 18 Uhr. Praxis PD Dr. Tacke,
Querstraße 8/10.
Langes Fädchen, faules Mädchen!
Nachrichten aus dem Fundus (4). Sti-
cken als Mittel der Mädchenerziehung.
Textilarbeit im Wandel der Zeiten. 11
bis 17 Uhr. Kreismuseum, Stederdorfer
Straße 17. ò (0 51 71) 4 01 34 08.
Shingal. Malerei von Qasim Alsharqy
(Broistedt) und Musafer Qassim, (Ilse-
der Hütte) mit Texten zur Flüchtlings-
geschichte der Bevölkerung im Nord-
irak und in Syrien. 8.30 bis 17 Uhr.
Kreishaus, Schloßwall.

Hallenbäder
HOHENHAMELN
Auebad Mehrum: An der Sporthal-
le 8. 6.30 bis 8 und 14 bis 20 Uhr.
ò (0 51 28) 10 18.
PEINE
Stadtbad P3: Neustadtmühlen-
damm. 6 bis 17 Uhr. Badehaus 10 bis
21 Uhr. ò (0 51 71) 4 62 74.
VECHELDE
Hallenbad: Berliner Straße 46. 13.15
bis 18 Uhr.

ÖFFNUNGSZEITEN 

Ärzte
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Kli-
nikum Peine: Peine, Virchowstra-
ße 8 h. ò 116 117. 19 bis 22 Uhr. Fahr-
dienst: 19 bis 7 Uhr. Notarzt bei
lebensbedrohlichen Zuständen 112.

Apotheken
Für Vechelde, Apotheke im real.-:
Braunschweig, Otto-von-Guericke-
Straße 2. ò 28 01 99 10. Ab 9 Uhr
durchgehend, sonst PE.

Ilsede, Glückauf-Apotheke: Ilsede,
Gerhardtstraße 50. ò (0 51 72) 87 00.
Ab 9 Uhr durchgehend.
Für Lengede, Kranich-Apotheke:
Lebenstedt, Mammutring 5.
ò (0 53 41) 6 13 88. 24 Stunden-
dienst, sonst PE o BS.
Für Wendeburg, Alte Apotheke
Meine: Meine, Hauptstraße 30.
ò (0 53 04) 24 66. 9 bis 20 Uhr, sonst
PE o BS.
Peine, Glückauf-Apotheke im Zen-
trum: Peine, Querstraße 2.

ò (0 51 71) 63 20. Ab 9 Uhr durchge-
hend.

Notrufnummern
Krankentransport und Notarztwa-
gen des Klinikums Peine.
ò (0 51 71) 1 92 22 oder 1 12.
Arbeiter-Samariterbund.
ò (0 51 71) 5 98 90.
Frauenhaus. ò (0 51 71) 5 55 57.
BISS – Beratungs- und Interventi-

onsstelle bei häuslicher Gewalt.
ò (0 51 71) 58 88 91.
Telefonseelsorge.
ò  0800-1 11 01 11.
Kiss, Selbsthilfezentrum & Bera-
tungsbüro.
ò (0 51 71) 9 40 95 60.
Wasserverband Peine.
ò (0 51 71) 95  61  99.
Stadtwerke. ò 08 00-46 46 46 0.
Avacon Gas. ò 08 00-4 28 22 66.
Giftnotruf. ò (05 51) 1 92 40.

NOTFÄLLE 

Geburtstage

LENGEDE
Katharina Filippi in Lengede, Meer-
acker 17, blickt auf 85. Lebensjahre zu-
rück.

VECHELDE
Irmgard Ebeling in Sonnenberg, Alte
Kreisstraße 1, vollendet ihr 84. Lebens-
jahr.
Horst Kroll in Bettmar Im Schmiede-
kamp 4, vollendet seinen 77. Geburts-
tag.
Margot Neddermeyer in Sonnen-
berg, Sonnenberger Ring 8, blickt auf
86 Lebensjahre zurück.

Beerdigungen
Ulrich Schlüter, Trauerfeier 12 Uhr,
evangelische Kirche in Telgte.
Josef Bodenberg, Trauerfeier 12 Uhr,
Andachtsraum Ebermann-Gaus in
Peine.

FREUD UND LEID 

Sie haben eine wichtige
Mitteilung für die
Lokalredaktion?
Sie möchten uns
einen Termin
mitteilen?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 9 bis 16.30 Uhr:
Christa Gödeke
Telefon: (0 51 71) 70 06 13
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.pe@bzv.de

Bitte mailen Sie aktuelle Themen
und Veranstaltungshinweise an
redaktion.pe@bzv.de
Sekretariat
Christa Gödeke (0 51 71) 70 06- 40
Redaktionsfax (0 51 71) 70 06- 21
Redaktion 
Arne.Grohmann@bzv.de
Harald.Meyer@bzv.de
Thomas.Parr@bzv.de
Thomas.Stechert@bzv.de
Bettina.Stenftenagel@bzv.de
Lokalsport
lokalsport.pe@bzv.de

REDAKTION PEINE 

Lesen Sie mehr!

Mehr Veranstaltungstermine
und Tipps unter:

peiner-nachrichten.de

Die Delegierten der Schuleltern-
räte im Landkreis haben den
Kreiselternrat für die Schuljahre
2015/2016 und 2016/2017 gewählt.
Vorsitzender ist Marc-Alexander
Becker aus Vechelde. Er wird von
Katja Jürgenson vertreten.

Zu Beisitzern bestimmte das

Gremium Christiane Borchert-
Edeler, Renate Herkner und Kevin
Junge. Borchert-Edeler wird als
Vertreterin des Kreiselternrates
auch weiterhin an den Sitzungen
des Ausschusses für Bildung, Kul-
tur und Sport des Landkreises
Peine teilnehmen.

Peine Marc-Alexander Becker ist wieder Vorsitzender des Gremiums.

Der Kreiselternrat ist neu gewählt

Auf dem Bild (von links): Renate Herkner, Kevin Junge, Marc-Alexander Be-
cker, Christiane Borchert-Edeler und Katja Jürgenson. Foto: privat
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Kontakt zum Kreiselternrat:
kreiselternrat@landkreis-pei-
ne.de

Weitere Informationen gibt

es im Internet unter der Adresse
www.landkreis-peine.de in der
Rubrik Bildung und Kultur/Schu-
le, Kultur und Sport/Bereich
Schule/Kreiselternrat.

DER KREISELTERNRAT

Peine. Die Straßenreinigungsge-
bühr in der Stadt Peine – sie wird
teilweise erhöht, teilweise ge-
senkt: Darauf hat sich der Peiner
Finanzausschuss verständigt.

In der Kategorie „14-tägige
Reinigung normaler Straßen“ er-
höhen sich die Kosten um sechs
Cent auf 3,15 Euro je Meter; in der
Kategorie „Fußgängerzone/fünf
Reinigungen pro Woche“ geht es
um 52 Cent rauf auf 59,53 Euro je
Meter. In der Kategorie „ver-
kehrsberuhigte Bereiche/zwei
Reinigungen pro Woche“ sinkt die
Gebühr hingegen um sechs Cent
auf 7,14 Euro je Meter. Diese jähr-
lichen Gebühren gelten rückwir-
kend zum 1. Januar dieses Jahres
für die Jahre 2016 und 2017. mey

Neue Gebühr für
Straßenreinigung

Aus dem Gelände mit dem frühe-
ren Peiner Hallenbad wird ein
Wohngebiet: Eine Projektgemein-
schaft aus Braunschweig und eine
Peiner Firma haben den Stadt-
werken die 10 000 Quadratmeter
große Fläche abgekauft und wol-
len dort 70 Wohnungen errichten
– Reihenhäuser, Stadtvillen und
Geschosswohnungen.

Für dieses Millionenprojekt
muss der Rat der Stadt einen Be-
bauungsplan beschließen – das
Planverfahren soll nun anlaufen,
zudem sind die Baugenehmigun-
gen für die Gebäude zu erteilen.

Die Investorengruppe geht von
einem Baubeginn im Frühjahr des
nächsten Jahres aus; die Fertig-
stellung wäre dann zumindest teil-
weise bis Ende 2017 möglich. Die
Stadtwerke, eine 100-prozentige
Tochter der Stadt Peine, hat zu
dem Vorhaben „Nachnutzung des
Hallenbadgeländes an der Gunze-
linstraße“ einen Wettbewerb aus-
geschrieben, in dem sich die In-
vestorengruppe durchgesetzt hat.
Nach eigenen Angaben wollen die
neuen Eigentümer rund 18 Millio-
nen Euro an der Gunzelinstraße
investieren – den Abriss des Hal-
lenbads inbegriffen.

Mit der Eröffnung des Allwet-
terbads P3 am Neustadtmühlen-
damm in Peine haben die Stadt-
werke als Betreiber das Hallenbad
an der Gunzelinstraße im vergan-
genen Jahr geschlossen. mey

Wohngebiet
auf Peiner
Bad-Gelände
Peine Investorengruppe
hat die Fläche gekauft.

Abgerissen wird das frühere Hallen-
bad in Peine. Foto: Archiv

Von Jens Koch

Fast fünf Jahrhunderte war die
Neustadtmühle in Peine, eine
Wassermühle an der Fuhse, ein
wichtiger Eckpfeiler der Wirt-
schaft. In historischen Dokumen-
ten ist die Mühle 1622 erstmals ge-
nannt, dürfte aber noch wesent-
lich älter sein. Der im Mittelalter
eingeführte gesetzliche Mühlen-
zwang band die Bauern an be-
stimmte Mühlen und sicherte den
Müllern gute Einkünfte. Silber-
Münzschätze, die 1906 und 1966
bei Umbauten ausgegraben wur-
den, sprechen für den Wohlstand
der Betreiber. In zwei Keramik-
Töpfen fanden sich internationale
Prägungen unter anderem aus den
spanischen Niederlanden datiert
von 1352 bis 1632; wohl deponiert
im Dreißigjährigen Krieg, als die
Stadt Peine belagert und einge-
nommen wurde.

Am 29. Oktober 1868 ersteiger-
te Wilhelm Knüppel die Neu-
stadtmühle und die dazugehöri-
gen Gärten, Äcker und Wiesen.
Knüppel betrieb auch Landwirt-
schaft und verkaufte Stangen für
den Anbau von Erbsen, Stroh,
Kalbfleisch, Butter, Milch und so-

gar Mist. Das Geschäft florierte
und Knüppel stellte 1873 von der
Lohnmüllerei zur Handelsmülle-
rei um, kaufte also Getreide ein
und verkaufte das Mehl weiter.

In der Mühle wurden sogar
Nachtschichten eingeführt, um für
wasserarme Zeiten auf Vorrat zu
mahlen. 1904 übergab Knüppel
die Mühle seinen Söhnen Wilhelm
und Otto und erbaute für sich ein
Wohnhaus westlich der Fuhse, die
,,Knüppelsche Villa‘‘, in der er
aber nicht mehr lange lebte, denn
er starb am 29. Mai 1905 im Alter
von 67 Jahren.

Das gestaute Fuhsewasser er-
wärmte sich bisweilen im Sommer
angenehm und lockte die Peiner
Jugend an, die in der Fuhse bade-
te. Es gab in Peine zwei solche Ba-
destellen: im Mühlenkolk bei
Knüppels Mühle und an der Stelle
des heutigen Stadtbades.

Die Knüppel-Brüder hinterlie-
ßen keine männlichen Erben, die
geeignet waren, die Mühle zu
übernehmen. Wilhelms einziger
Sohn war nach Südamerika aus-
gewandert. Ottos Tochter Marga-
rete heiratete jedoch am 31. Janu-
ar 1931 den aus Schlesien stam-

menden Ingenieur Otto Scheib-
lich, der 1957 Geschäftsführer der
Mühle wurde.

In der Nachkriegszeit machte
der Strukturwandel in der Land-
wirtschaft den Mühlen zuneh-
mend zu schaffen. Otto Scheiblich
kam daher auf die Idee, mit den
Bäckern des Kreises Peine eine
Gemeinschaftsbäckerei an der
Mühle zu errichten. Scheiblichs
Projekt scheiterte dann allerdings
kurz vor dem Bau, wobei auch die
städtischen Planungen für den
heutigen Fuhsering hineinspiel-
ten. Stattdessen setzte sich mehr
und mehr die Überzeugung durch,
die Mühle müsse aus verschiede-
nen Gründen stillgelegt werden.
Vor gut 50 Jahren, im Januar 1965
dann, kam schließlich das endgül-
tige Aus für die alte Peiner Was-
sermühle.

Bis zum 1. Juli 1972 war die An-
lage zwar noch als Landhandel
verpachtet, trotz intensiver Be-
mühungen fand sich leider keine
Möglichkeit, das Mühlengebäude
sinnvoll zu nutzen; es wurde vor
35 Jahren im Sommer 1981 abge-
rissen. Heute steht auf dem histo-
rischen Grundstück ein Alten-
und Pflegeheim.

Müller, Mehl und Münzen
Peine Bei Knüppels Mühle wurde im Sommer auch gebadet.

Privat-Foto der Mühle im März 1952. Foto: Jens Koch

Peine. Der Kirchenkreisjugend-
dienst bietet wieder viele Fahrten
an. Es geht zum Beispiel in die Lü-
neburger Heide oder nach Kroa-
tien. Ganz neu ist die Reise „Mit
dem Zelt durch die Welt“ in nordi-
sche Länder. Weitere Infos gibt es
unter www.kjd-peine.de oder un-
ter ò (0 51 71) 8 22 77.

Kirche bietet
neue Fahrten an
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